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Die Klinik und Poliklinik für Nuklearme-
dizin der TUM (Prof. Markus Schwaiger)
verfügt seit wenigen Monaten über
einen kombinierten Positronenemmis-
sions- und Röntgentomographen
(PET/CT) der aktuellsten Generation
(s. TUM-Mitteilungen 2-2004, S. 32f.).
Dieses System erlaubt die integrierte
Messung von hochauflösender Mor-
phologie (»wo ist was?«) und moleku-
larer Funktion (»wo passiert was?«).
Dargestellt ist das Herz eines Patien-
ten; das PET liefert Daten zum Zucker-
stoffwechsel (rot), die auf die Herzin-
nenfläche projiziert werden, die zuge-
hörigen CT-Informationen (grau) zeigen
zum Beispiel die Wanddicke. Zusätz-
lich sind die Drähte des implantierten
Herzschrittmachers und Defibrillators
(gelb) visualisiert, die in Wirklichkeit
allerdings viel dünner sind. Diese Me-
thode erlaubt es, eine einmalige Fülle
von Parametern in einer einzelnen
Untersuchung zu realisieren, um das
menschliche Herz in seiner komplexen
Funktion zu beschreiben. Das PET/CT-
System, ein gelungenes Beispiel für
die Verknüpfung modernster Natur-
und Ingenieurwissenschaften mit Me-
dizin und Lebenswissenschaften, war
ein Hauptbeitrag der TUM-Auftaktver-
anstaltung »High Tech im Körper«
zum Jahr der Technik (s. S. 4). 
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